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Zeitung. 


te: 
— [4. Rlafie. 9, ie uf dia ag am 27. Oct] Es fielen 
49 inne zu 100 Thlr. auf No. 141 375 2607 3862 4530 
4 98856 6. 6821 7455 7824 7934 9834 10,528 11,307 


695 68,776 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
a — 28. uber 71 2 Abends. 8 
aris, 28. Det. Die angekündigte Karte von Europa 
it erihienen. Der Text zu derſelben führt aus, daß trotz 
der Vergrößerung Preußens das europäiſche Gleichgewicht 
nicht zum Rachtheile Frankreichs geſtört ſei, da dieſes nach 
der Auflöſung des deutſchen Bundes nur von unabhän⸗ 
gigen, an Einwohnerzahl geringeren Staaten umgeben ſei. 
0 Madrid, 28. Oet. Die Regierung arbeitet ein Wahl⸗ 
geh für die Colonien aus. Die Löſung der Sklavenfrage 
leibt den Cortes vorbehalten. € 
Wien, 28. Det, Das offiziöfe Correſpondenzbüreau 
ſchreibt, die Commentare der Zeitungen zu den Erklä⸗ 
rungen des Hrn. v. Beuſt ſeien irrig. Dieſe 1 
wären rein objectiv, ohne eventuelle Parteinahme für 
irgend welche Macht; lediglich die allgemeine europäiſche 
Lage ſei als Motiv zur Rüſtung aufgeſtellt worden. 


Berlin. [Geſtempelte Streifbänder] werden 
vom 1. Nov. d. J. ab bei den Poſtanſtalten zu J Groſchen 
zum Verkauf geſtellt werden. Dieſe Streifen ſind mit dem 

ewöhnlichen Franko⸗Werthſtempel zu 1 Groſchen und an den 
— Langſeiten mit einer ſchmalen Einfaſſung in grüner 
arbe bedruckt. Die Rückſeite iſt mit einem Klebeſtoff zur 
erſtellung des Verſchluſſes verſehen. Der Abfag der neuen 
ankirungs⸗Werthzeichen findet auf d a zu g Fir 
it einem auf Deckung der Herſtel⸗ 
tück ſtatt, und zwar m 9 100 Stück 
Der Abſagpreis beträgt hiernach für 100 Streifbänder & 
1 Groſchn 1 2 6 4 30 94 
Die Wirklichen Legationsräthe Dr. Hepke und 
u find zu Geh. Legationsräthen ernannt worden. 

5 ; (Kreuzzeitung.) 
er die Heranziehung der Erwerbs- und 
„Gen oſſenſchaften zur Gewerbeſteuer!] 

nanzminiſters ergangen, worin zu⸗ 
ee, en deren pri 


Jorda 


Banden 


nehreren Theilen des Staates eine e 

genommen haben. „So a U dieſe Wahrnehmung iſt, 
meint der Finanzminiſter, „ſo läßt ſich doch nicht verkennen, 
daß dieſe Unternehmungen anderen Gewerbtreibenden, welche 


ihrerſeits von ihrem Gewerbe die beſtehenden Steuern ent⸗ 


eichten, in vielen Fällen Concurrenz machen und es ſich da⸗ 
her als eine Forderung der Gerechtigkeit herausſtellt, darüber 

u befinden, ob dieſe Genoſſenſchaften nicht den Gewerbtrei⸗ 
Feen in Bezug auf die Entrichtung der Steuer gleichzu⸗ 
ſtellen ſind. Bei der großen 1 ee der Sta- 
uten derartiger Vereine läßt ſich eine Regel für die 


Beſteuerung oder Befreiung derſelben von der Steuer nicht 


gemeinen der Beſteuerung nicht zu unterwerfen ſein. 


vehnen und dieſen 


anzuſehen und in einer 


2 


ZBuſchrift erhalten: 


angeben. Der Umſtand, daß dieſe Genoſſenſchaften in das 
Handelsregiſter eingetragen werden müſſen, ift fürdie Beſteuerung 
nicht maßgebend, es kommt vielmehr in jedem einzelnen Falle 
2 au, feſtzuſtellen, ob der Verein als ſolcher auf die 
Verfolgung „gewerblicher Zwecke“ und Erzielung eines „Ge⸗ 
winnes“ gerichtet iſt. Eine Vereinsthätigkeit, die nur be⸗ 
zweckt, ben eigenen Bedarf der Mitglieder an Geld, Lebens⸗ 
mitteln u. |. W leicht und billig zu beſchaffen, wird im All⸗ 
ereine 
dagegen, welche ſich nicht auf die Beſchaffung des Bedarfs 
für die Ditglieber be enten, u en 5 Publikum 
Geſchüfte machen, ue Berteht auf Nichtmitglieder 5 
ie Capitalien in der 

Form von Zinſen und Hergabe der Capitalien 


f Dividenden einen Gewinn zuzuwen⸗ 
den ſtreben, ſind in der inn zuz 


0 1 > a 
a n. 
e e e de le Ge 
[aft bildet, unter Einreichung der Statuten, Seitens der 
rtebehörre dem Landrathe berichtet. Betreffs der beſtehen⸗ 
den ſoll biefer Bericht nachträglich erfolgen, und falls die 
r e, ee Über d — Geſchäftoumfang 
nter Beifügung der etwa vorhanden 880 
Auskunft gegeben werden. en Rechenſchaftsberichte, 
[Der naſſauiſche Provinzialfonds.] Der 
„Es liegt in 


B. H.“ wird von hier offizids geſchrieben: 
22 Asch der Staatsregierung, auch den naffauifchen om⸗ 
munalfländen auſebnliche Fonds zur Selbſtverwaltung zu 
berlaſſen. Prinzip feſt⸗ 


Man un 2 mo. an dem 
bezüglich Hannovers angenomm in. 
"ine üprtice ente zu Bemiligen. En Webertan te 
von Domainen-Grundftüden, wonach gewiſſe dort laut ge⸗ 
wordene Wünſche gehen, wird nicht gedacht. — Wenn die 
— — durch eine etwas unklar gefaßte Notiz die 
einung geweckt haben follte, daß ven heſſiſchen Ständen nur 
eine „Tbellnahme“ an der Verwaltung des Staatsſchatzes 
znnt werden ſolle, fo’ iſt das Entgegengeſexte der Fall. 
* den Ständen zu machende Vorlage zielt nämlich darauf 
Kae . blos ihnen die Verwaltung des Schatzes zu über⸗ 
1 en, Tonbern auch deſſen Verwendungszwecke 155 erweitern, 
alte ane en der communal ⸗ſtändiſchen Verwaltung 
ehnen.“ 
Mecklenburgiſches.] Die „Vollsztg.“ hat folgende 
„In Beranlaſſung einer Privatmittheilung 
aus Mecklenburg de 18. d. M. in einer der letzten Nummern 
der „Volkszig“ wird Ihnen hierdurch mitgetheilt, daß die 
Bekanntmachung des unterzeichneten Magiſtrats de 6. d. M., 
betr. Vermiethung von Wohnungen an ledigloſe (sie!) Per⸗ 
Jonen während einer längeren Abweſenheit des Bürgermeiſters 


| 


erhebliche Ausdehnung 


| 
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Schlaaf und ohne deſſen Vorwiſſen erlaſſen iſt. Dieſelbe hat 


übrigens entfernt nicht den Zweck, ein Hinderniß zu ſein dem 


Freizügigkeitsgeſetze, ſondern will nur Unzucht und unzüchti⸗ 
gem Zuſammenleben entgegentreten. Wir dürfen wohl er⸗ 
warten, daß Sie dieſe Rectification in Ihr Blatt aufnehmen. 
Waren, 26. Oct. 1868. Bürgermeiſter und Rath. Hartung.“ 
— Hr. Schlaaf — fügt die „Volksztg.“ hinzu — iſt alſo 
nunmehr des Verdachts „lediglos“, die berühmte Verordnung 
erlaſſen zu haben, er ſollte aber dafür ſorgen, dieſelbe fo 
ſchnell wie möglich aus der Welt zu ſchaffen. Was Bürger⸗ 
meiſter und Rath ſich beim Erlaß der Verordnung gedacht 
haben, iſt ſehr gleichgiltig; es kommt nur darauf an, welche 
Folgen ſie hat. Und die Folgen beſtehen in einer Verletzung 
des Freizügigkeitsgeſetzes. \ 

— [Keine muſikaliſchen Unterbeamten mehr.] Nach 
einer neuerdings erlaſſenen Verfügung iſt den Unterbeamten, 


welche Muſiker ſind, das Spielen in öffentlichen Localen unter⸗ 


ſagt. Das Stadt ericht ſtellt in neueſter Zeit keine oder doch 
mö 4 wenige Muſiker an, anſcheinend, um dieſer 1 ung 


mehr Nachdruck zu geben. B. 
Wollin, 25. Oct. [Urſachen des Lehrermangels.] 
Auf der kürzlich hier abgehaltenen Kreisſynode kam auch der 
Mangel an Lehrern zur Sprache. Es wurde erwähnt, daß 
u. A. ein Kuabe von 15 Jahren in einer Schule, in einer 
andern ein abgeſetzter Schullehrer unterrichtet habe. „Einer 
iſt beſſer als keiner“, äußerte eine Synodalſtimme. Vier 
Schulen haben viertel und halbe Jahre lang keinen Lehrer 
gebabt. Die Schule der einen ſonſt mit einem Lehrer ver⸗ 
ſehenen Ortſchaft ſoll für den Winter zum Unterricht auf ein 
benachbartes Gut wandern und das muß ſich die Gemeinde 
gefallen laſſen! Der Beſuch eines nach den Regulativen ge- 
leiteten Schullehrer⸗Seminars in einer kleinen Stadt, die ab⸗ 
ſtoßende Hausordnung eines ſolchen, welche den Umgang mit 
ſtädtiſchen Familien nur ausnahmsweiſe geſtattet, die gerin⸗ 
gen Beſoldungen ꝛc. haben hauptſächlich den Lehrermangel 
verſchuldet. 5 : N. St. Z. 
Uelzen, 25. Ort. [Mißbrauch der Waffen.] Am 
Mittwoch Abd. iſt der in einem hieſigen Handlungshauſe als 
Kutſcher dienende Wilhelm Wiswe von mehreren Huſaren der 
hier in Garniſon ſtehenden 1. Schwadron des Weſtf. Huſaren⸗ 
Regts. Nr. 11 ſo ſehr auf offener Straße mit Säbelhieben 
tractirt, daß an feinem Wiederaufkommen gezweifelt wird. Der 
Dienſtherr des Verletzten hat, der „D. V.⸗Z.“ zufolge die An» 
gelegenheit dem General v. Voigts⸗Rhetz angezeigt. (3. f. N.) 
Frankreich. Paris, 25. Oct. [Dou Carlos! ſcheint 
allgemach von feinen Euthaltſamteits⸗Tbeorien zurückgekom⸗ 


men zu fein, und bereitet ſich vor, demnächſt ſchon eine viel⸗ 


leicht bewaffnete Initiative zu ergreifen. Ich glaube wenig⸗ 
ſtens verbürgen zu können, daß er mit dem ehemaligen Eis 
genthümer der „Epoque“ und jetzigem Armeelieferanten Du⸗ 
ſantay Unterhandlungen wegen einer gewiſſen Anzahl zu 
übernehmender Gewehre und Säbel angeknüpft hat. Du⸗ 
ſantay verlangte jedoch zuvor die Hinterlegung einer beſtimm⸗ 
ten Geldſumme als Deckung bei einem Pariſer Banquier, was 
ad referendum nah 

San ieh knn feisf male vertritt, geſteht dieſes 
Amerika. New⸗ York, 17. Oet. Die Wahlen in Ne⸗ 
braska ſind beendigt; die republikaniſche Partei hat eine 
Majorität von etwa 2000 Stimmen erlangt. — In Ohio iſt 
General Morgan, ein Demokrat, wieder als Congreßmitglied 
gewählt. — Das National⸗Comité und die Preſſe der demo⸗ 
kratiſchen Partei erllären eine Abänderung der Präſidentſchafts⸗ 
Candidatur als ganz unausführbar. — Der Miſſiſſippi⸗ 
Dampfer „Hesper“ wurde ſüdwärts von Memphis ven 
Verkappten überfallen, welche 4000 Musketen, die für die 
Bewaffnung der Neger in Arcanſas beſtimmt waren, über 
Bord warfen und dann in die Waldungen entwichen. (N. T) 


Provinzielles. 

Tiegenbof. [Stapellauf.] Das von der „Tiegen⸗ 
böfer Dampfſchifffahrts ⸗Geſellſchaft H. Stobbe & Co.“ bei 
Netke und Mitzlaff in Elbing beſtellte Dampfſchiff wird den 
31. Oetober vom Stapel laufen und auf den Namen „Tiegen⸗ 
hof“ getauft werden. Seine regelmäßigen Fahrten zwiſchen 
Tiegenhof, Danzig und Elbing ſoll es zum Frühjahr gleich 
nach Eröffnung der Schifffahrt beginnen. (Tel.) 

Marien burg, 26. Oct. [Die Landwege] in un⸗ 
ſeren Werdern befinden ſich ſchon jetzt nach wenigen Regen⸗ 
tagen in einem ſo miſerablen Zuſtande, daß der Verkehr mit 
leichten Wagen nur durch Verwendung von vier Pferden er- 
möglicht wird. Wann werden dieſe Zuſtände aufbören! 
wann endlich wird wenigſteus eine Chauſſee von hier nach 
Neuteich und Tietzenhof führen? Wie wir erfahren, liegt die 
Kreischauſſee⸗Bauangelegenheit jetzt fo, daß zunächſt die 
höhere Beſtätigung ſämmtlicher Anſchläge abgewartet werden 
muß. Von dem Ergebniß dieſer Beſtätigung, durch welche 
auch die Abſchlußſumme der Anſchläge definitiv feſtgeſtellt 
wird, hängt die Entſchließung des Provinziallandtags ab, ob 
er dem Kreiſe zu den Baukoſlen das früher verſprochene ein 
Drittel oder eine geringere Quote zubilligen will. Im erſtern 
Falle ſteht der ſofortigen Inangriffnahme des Baues Nichts 
entgegen, billigt aber der 5 das Drittel nicht 
zu, ſo bedarf es eines neuen Kreistagsbeſchluſſes über die 
Ausführung des Baues, denn der frühere Beſchluß baſirte 
auf der Vorausſetzung, daß dieſes Drittel bewilligt werde. 


(Nog. -Z.) 
+ Pr. Stargardt, 97. Oct. Dont arg Fiche Yın 20. d. 
wurde der Arbeiter Wilhelm Schwonke aus Gr. Waczmirs zu 
EN ic Zuchthaus verurtheilt, weil er in einer Wechſelklage des 
Mühlen⸗ und Gaſthofbeſitzers Hoffmann aus Schöneberg, Kreis 
Danzig, wider einen gewiſſen Hennig in Schöneck, der flüchtig 
Aachen, einen falſchen Eid geleiſtet. — Heute ift der Arbeiter 
uch Klatt aus Gr. Kreſin, angeklagt des Ben Diebſtahls, 
Ur ſchuldig befunden und zu 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren 
olizeiaufſicht verurtheilt. — Ferner find angeklagt: Die unver⸗ 
ehelichte Pauline Gronert und der Einwohner Josef Quaſchinski, 
beide aus Foßhütte, des wiſſentlichen Meineids, der Altſitzer und 
17 tling Liſſewski alias Laſſewski wegen Meineids, verjuchter 
derleitung zum Meineid und Theilnahme am wiſſentlichen Mein⸗ 
eid. Die Pauline Gronert wurde mit 2 Jahren Zuchtsbaus be⸗ 
traft, dem Liſſewsli 1 ſeiner bereits am 18. März d. J. wegen 
eineids verwirkten Jjäbrigen Zuchthausſtrafe 1 3 Jahre zu⸗ 
gelegt, dagegen Quaſchinski freigeſprochen. 235 
Königsberg, 28. Oct. [Zur Erwerbsfähigkeit 
der Frauen.] Seitdem eine hieſige ſprachgewandte Lehre⸗ 
rin an der höheren ſtädtiſchen Töchterſchule Seitens des Ma⸗ 
giſtrats Anſtellung gefunden hat, gehen unſere jungen Damen 


Daß die 


in ihren Bewerbungen um feſte Engagements kühn vor. So 
hat ſich beiſpielsweiſe um den vacanten Poſten eines Seere⸗ 
tairs der Börſenhalle auch eine unverheirathete Dame be⸗ 
worben und die beſten Zeugniſſe beigebracht. Sollte dieſelbe 
auch hierbei nicht reuſſiren, fo iſt das jedenfalls doch ein er⸗ 
freulicher Beweis von den großen Fortſchritten, welche die 
Erwerbsfähigkeit der Frauen ſelbſt in unſerer Stadt zu machen 
anfängt. Anderwäcts werden ihnen läugſt ſchon Comtoir⸗ und 
Schreibeſtellen anvertraut. 

Königsberg, 27. Octbr. [Eine Engels mutter] Vor 
einiger Zeit erregte die Arretirung einer Frau Kurtins allge⸗ 
meines Auſſehen in der Stadt. Dieſelbe ſollte nichts weniger 
gethan, als Pflegelinder bei ſich aufgenommen haben, die nach 
kurzer Behandlung Seitens der Pflegerin mit dem Tode abgingen 
und zwar durch die Schuld der K., die die Kinder unrein hielt 
und ihnen ſchlechte Nahrung, beſtebend in der Geſundheit ſchäd⸗ 
lichen Stoffen verabreichte. Die am hatte ſich ſogar wegen ihrer 
Zuverläſſigkeit eines gewiſſen Rufes zu erfreuen, Pflegekinder 
wurden I von allen Seiten zugeführt, die gewöhnlich und wenn 
es die geſundeſten waren, nachdem ſie nur kurze Zeit die Pflege 
und Wartung der Engelsmutter genoſſen, das Zeitliche ſegneten. 
Als die Polizei in Folge der ihr gewordenen Anzeige von dem 
Tode eines Kindes ſich in die Wohnung der Letzteren begab, be⸗ 
fand ſie ſich in einem engen niedrigen und feuchten Zimmer des 
Haufes Mühlengaſſe No. 12. Dieſes theilte die K. mit einer 
unverehelichten X 855 einer der Trunkſucht ſowie der Liederlich⸗ 


% 


che trug 
ſchon die Staatsanwaltſch Ange 
klagten an auf die au 


er aus 


Ain 
ba 


000 


a "im 


er auch wegen | 


auf 1,345,200 t. vorausgeſehen worden. 
(Reife Himbeeren.] Geſtern wur⸗ 


den in einem hieſigen Garten Himbeeren gepflückt, welche zwar 3 


nicht fo ſüß, wie erſte Früchte, aber doch vollkommen reif und 
ſehr ſchmackhaft waren. Es iſt dies eine der außergewöhnlichen 
Erſcheinungen, die der verfloſſene heiße Sommer hervorgebracht. 

— Ruſſiſche Eiſenbabnwagen] und Locomotiven wer⸗ 
den jetzt vielfach in Berlin gebaut und auf der Oſtbahn bis zur 
Grenze befördert. Da das ruſſiſche Bahngeleiſe breiter iſt, als 
das deutſch⸗franzöſiſche, jo geſchieht der Transport auf unterge⸗ 
legten Nothachſen und werden die Definitivachſen für die Dauer 
der Fahrt auf preußiſchem Boden penſionirt. } 

— Menibenfreiier) Am 8. d. ſtanden vor dem Kriegs» 
gerichte zu Blidah in Algerien zwei Araber eg 
nebſt einer Frauensperſon mit Sohn und Tochter, die ſämmtlich 
des furchtbaren Verbrechens angeklagt waren, eine Frau und zwei 
Kinder getödlet und deren Fleiſch verzehrt zu haben. Die beiden 
Araber, ſowie die angeklagte Frauensperſon wurden zu lebens⸗ 
laͤnglicher und der Sohn der Lehteren zu fünfjähriger Zwangsar⸗ 
beit verurtheilt; das kädchen kommt auf zehn Jahre in eine 
Corrections⸗Anſtalt. 

Schifis-Nachrichten. 
J Angekommen von Danzig: In Hull, 23. Oct.: Garri⸗ 
fon (SD.), Gunn. 

Verantwortlicher Nedacteur B Hıdrrim Danzig. 


Metorologiſche Depeſche vom 28. October. 
M Bar. in Par. Linien, Temp. R. I ) 
6 Memel 3350 5,6 SW mäßig trübe, geftern 
und Nachts Regen mit Hagel. 
6 Königsberg 330, 3,4 e ſtart wollig. 
6 Danzig 337.1 3.2 W ſtark eiter. 
7 Cöslin ö. 2.0 W̃᷑ mäßig eiter. N 
6 Stettin 336,5 2.0 WSW maßig beiter. 
6 Putbus 334,5 20 BB far wolkig, en 
; gen. 
6 Berlin 337,2 3.2 Wẽĩ mäßi heiter. 
7 Koln 338,9 3,7 ® wach trübe, Regen. 
7 Flensburg 336,4 4.2 Kari bewöltt. 38 
7 Haparanda 3312 —2,1 NO ſchwach bed. 3 
7 Petersburg 333,1 3,8 W mäßig bewölkt, Regen 
7 Stockholm 334,1 6,7 NNW ſchwach faſt bedeckt, 
. Schnee, geſtern Regen. 
7 Helder 340,6 6,5 


NNV f. ſtark hohle See, 
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Königliches Kreis⸗Gericht. 


h Der eielang unbekannte Empfänger 


Bekanntmachung. 

Die Stelle eines ſtädtiſchen Förſters in Bo⸗ 
denwinkel iſt erledigt und ſoll, nach den darüber 
beſtehenden Beſtimmungen, wieder beſetzt werden. 

Das Dienſteinkommen der Stelle beſteht in 
einem perſönlichen Gehalt von 200 , welches 
bei längerer Dienſtzeit, im Wege des von der 
Dienſtbebörde abhängigen Vorrückens bis auf 300 
E jährlich ſteigen kann, in einer . 
von 50% und Entſchädigung für fehlende Wal 
weide im Betrage von 30 % neben freier Woh⸗ 
nung, freiem, jedoch gegen Erſatz der Nebenkoſten 
anzuweiſenden Feuerungsmaterial und der Nutzun 
des Dienſtlandes, als welches gegenwärtig 1 
Morgen 80 [Ruthen pr. ausgewieſen find. 

Dagegen iſt der Inhaber der Stelle zur Hals 
tung eines Dienſtpferdes verpflichtet. 

Anſtellungsberechtigte Bewerber werden auf⸗ 

efordert, unter Einreichung der Forſtverſorgungs⸗ 
— — und ihrer vollſtändigen Führungszeugniſſe 
ſich binnen 3 Monaten bei dem unterzeichneten 
Magiſtrat zu melden. 2764) 
Danzig, den 22. October 1868. 


Der Magiſtrat. 


Oeffentliche Vorladung. 


Der Arbeitsmann Michael Mathias Pie⸗ 
karski in Czarnicz, welcher am 15. Septbr. 1818 
eboren iſt, hat ſich vor 16 Jahren aus ſeinem 
Wohnorte mit Hinterlaſſung ſeiner Ehefrau und 
eines Kindes entfernt und ſeitdem nichts von ſich 
hören laſſen. 

Die Ehefrau deſſelben, Caroline Piekarski, 
hat auf deſſen Todeserklärung angetragen, und 
wird daher der Michael Piekarski aufgefor⸗ 
5 ſich ſpäteſtens in dem an hieſiger a 

elle 


den 26. Juni 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Kreisgerichts⸗Director Albrecht anſte⸗ 
henden Termine zu melden, widrigenfa egen 
ihn auf Todeserklärung erkannt und was rechtlich 
daraus folgt, veranlaßt werden wird. 

Conitz, den 19. August 1868. 0 

Königliches Rreis-gericht. 
1 


Abtheilung. 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns A. Gutekunſt hier werden 
alle dieſenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen be⸗ 
reits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zum 30. October er. 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beitellung 
des definitiven Verwaltungsperſonals auf 
den 4. November cr., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Richter Plehn, 
im Verhandlungszimmer No. 3 des Gerichts ge⸗ 


bäudes zu erſcheinen. Nach . dieſes Ter⸗ 


mins wird geeignetenfalls mit 2 

über den Accord verfahren werden. en 1 

noch eine zweite Friſt aus Anmeldung bis zum 2. 
1809 einſchließlich feſtgeſetzt, und zur 


Januar 
85 an aller innerhalb derſelben nach Ablauf 
der erſten Fr'ſt angemeldeten Forderungen Termin 


auf den 9. Januar k. J., Vormittags 11 
Uhr, vor dem genannten Commiſſar anberaumt. 
Zum Erſcheinen in dieſem Termine werden alle 
diejenigen Gläubiger aufgefordert, welche ihre 
Forderungen innerhalb einer der Friſten anmelden 
werden / 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
get eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. k 

ee Gläubiger, welcher nicht in unſerm 

Amtsbezirk feinen Wobnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns 
berechtigten n beſtellen und zu 
den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte, Juſtizräthe Kroll, 
Dr. Meyer, Hoffmann, Pancke und Jacobs 
ſohn zu Sachwaltern Bogen. (1743) 

Thorn, den 2. October 1868, 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Proclama. 


Der Wechſel d. d. Ponarth, vom 17. Decem⸗ 
ber 1863, über 2000 Thlr., zahlbar am 19. 
März 1864 in Elbing bei Moritz Mühle an die 
Ordre der Herren Iſrael Samulons, Wwe. und 
Sohn, gezogen von A. v. d. Groeben—Ponarth 
auf Guſtav v. Wallenberg auf Platteinen, accep⸗ 
tirt von Guſtav v. Wallenberg und mit dem 
Blankogiro Israel Samulons, Wwe. und Sohn 
verſehen, iſt verloren gegangen. 

Der unbekannte Inhaber des Wechſels wird 
aufgefordert, denſelben ſpäteſtens am 11. Mai 
1869 dem unterzeichneten Gerichte vorzulegen, 
widrigenfalls der Wechſel für kraftlos erklärt 
werden wird. 

Elbing, den 17. October 1868. (2685) 


J. Abtheilung. 


Bekannfmachung.“ N 

Zur nochmaligen Ausbietung behufs Ver⸗ 
gadtung eines in Ohra⸗Niederfeld gelegenen 
andſtücks, „das Schild“ genannt, haben wir auf 


Freitag, den 30. October 1868, 
ö Nachmittags 3 Uhr 5 
. — anberaumt, wozu Pachtluſtige eingeladen 
Der Termin wird im Geſchäftszimmer des 
Lazareths am Olivaer⸗Thor No. 4 abgehalten 
und können daſelbſt während der Dienſtſtunden 
die Pachtbedingungen eingeſehen werden. 
Danzig, den 17. October 1868. 
Der Vorſtand des Lazareths. 
der 200 
Fäſſer Petroleum B I. an Ordre per Schiff 
Trientje, Capt. H. Fokken, wird be 
nachrichligt, daß, falls derſelbe ſich nicht bis zum 


20. dis. meldet, die Güter für feine Rechnung ges 


landet und gelagert werden. 


J. II. Rehtz & Co. 


Der Bruftleidenden Troſt. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, 
Neue Wilhelmsſtraße 1. 
Kupfermühl⸗Bredow bei Stettin, 2. Septbr. 1868. „Vor etwa 3 Jahren 
waren Ew. W. fo freundlich, mir von Ihrem vorzüglichen Malzertract eine 


Sendung zu übermachen. 


Die anerkannte Heilkraft Ihres Bieres hat ſich 


damals bei meiner Frau, welche ſehr bruſtkrank war, einen Denkſtein dank⸗ 
barer Erinnerung geſetzt. Jetzt, da dieſelbe durch das Stillen eines Kindes 
wieder ſehr ſchwach geworden iſt, hängt ihre ganze Hoffnung auf Geneſung 


an Ihrem Geſundheitsbier. Für beifolgende 3 Thlr. wollen Sie umgehend 
die betreffende Anzahl Flaſchen ſenden.“ E. W. ganz ergebenſter Kornitzti, 
Lehrer. — „Ich erſuche E. W. ganz ergebenſt, mir ein Pfund Malz⸗Geſund⸗ 
heits⸗Chocolade umgehend zuzuſenden, da ich ſeit einiger Zeit regelmäßig 
dieſe Chocolade als Arzneimittel für meine angegriffene Bruſt 
gebrauche; ich werde ein Inſerat in einem Localblatt über die wohlthätige 
Wirkung Ihrer Chocolade einrücken laſſen, damit die hieſigen größeren Hand⸗ 
lungen ihr Augenmerk mehr auf dieſen koſtbaren Artikel richten.“ Adolf 
Link, b. d. Bahr. Oſtbahn in Regensburg. 

Die Verkaufsſtelle befindet ſich in Danzig bei Albert Neumann, 


1 Langenmarkt No. 38, und Stelter in Pr. Stargardt. 


2038) 


8 . 


Dürr-Obſt-Verſendungen. 


Beſte trockene Aepfel 11 und ganz geſchält), 


1 Birnen 


ganz geihält), ſowie 


7 Mirabellen und Reiueclaudes A 5 Sgr. pr. Pfd. 


Brünellen à 8 


Sgr. 


pr. Pfd. und 


0 Pfälzer Zwetichen & 3 Sgr. pr. Pfd. 


zu beziehen bei 


Bekanntmachung. 

Bei der am 15. d. Mts. erfolgten Ausloo⸗ 
fung von Danziger Kreis⸗ Obligationen zum 
Zwecke der Amortiſation ſind gezogen worden 
von den Kreis⸗Obligationen II. Emiſſion 

Litt. A. über 500 Thlr. Nr. 1, 33, 
Litt. B. über 200 Thlr. Nr. 11, 
Lift. C, über 100 Thlr. Nr. 14, 

‚ Litt. D über 50 Thlr. Nr. 38, 143. 

Die gelooſten Obligationen werden den Be⸗ 
ſitzern mit der Aufforderung hierdurch gekündigt, 
bie entſprechende Kapitalabfindung vom 1. Ja⸗ 
nuar k. J. ab bei der hieſigen Kreis⸗Communal⸗ 
Kaſſe gegen Rückgabe der Obligationen mit 
ſämmtlichen dazu gehörigen Coupons in Empfang 
zu nehmen. 2 j 

. den 16. Juli 1868. 
Die ſtändiſche Kreis + Chanffee: Baur 
Commiſſion. 


Auction. 


Am Montag, den 2. November, Vormittags 
10 Uhr, werde ich in Abbau adl. Liebenau nach⸗ 
ſtehendes todtes und lebendiges Inventarium 
öffentlich meistbietend verkaufen, als: zwei große 
elegante braune Wagenpferde, a hunde 
Abd 6 Milchkühe, ein Original⸗Norfolk⸗ 
ongivool: und ein Halbblut⸗Southdown⸗ 
Bock, diverſe Schweine und Ferkel, ein Ganz⸗ 
verdeck, Halbverded-, Jagd⸗ und Kaſtenwagen, 
Jagdſchlitten, mehrere Pflüge, Eggen e 
reinigungsmaſchinen, Cylinder, Aide hre, 
Pelzdecken, Kutſcherlivreen, eine Partie Ziegel⸗ 
ſtreichbretter, Hebelbant, mahagoni Bettgeſtelle, 
Matratzen, Stühle, Sophas, Spinde, Tiſche, di⸗ 
verſe Glaswaaren, Lampen ꝛc. Sicheren Käufern 


wird Credit gewährt. 
s Herrmann Rohrbek. 


(Cen E. M. Tharſen, Schiff Adiuvaus, 
von Tayport mit 261 Tous Kohlen, 
von Quosbarſt, Petterſen & Co. abgeladen, 
bier angekommen, zeigt dem unbekannten Em⸗ 
pfänger hiermit ſeine Löſchfertigkeit an. 
anzig, den 28. October 1868. 


e L. Hein. 


Danzig, October 1868. 
PrP. 

Hierdurch beehre ich mich Ihnen anzuzeigen, 
daß ich neben meiner am hieſigen Platze te: 
ſtehenden Lederhandlung eine Roßſchäfte⸗ und 
Schuhleder⸗Fabrik eröffnet habe. 

Sie bittend, mein neues Unternehmen durch 
Ihre geehrten Aufträge zu N kann ich 
Ihnen die beſte Ausführung derſelben umſomehr 
verſichern, als meine Fabrikate, wovon Proben 
bereits vorliegen, den beſten Hamburger und 
Berliner Fabrikaten gleichſtehen. 

Reelle und prompte Behandlung verſpre⸗ 
chend, empfiehlt ſich 0 

Hochachtungsvoll 


Samuel Flatow. 


Medaille de la société des sciences indust. 
de Paris. 


©) Keine grauen Haare mehr! 


Melano gene 


on Diequemare ile in Rouen 

a Sahritin Rouen, r. St-Nicolas, 39 

MELANOGENEI . Um augenblicklich Haar und Bart 

28 in allen Rüancen, ohne Gefahr für 

MCQUEMARE) vie Haut zu farben. —Diefes Bärbe- 

2 mittel iſt das Beſte aller bisher da 

N geweſenen. General- Depst bei 
Fr. Wolff & Sohn in Karlsruhe. 


— | 
Geſchlechtskrankbeiten, 
Pollutionen, Schwächezuſtände, Weißfluß ze. 


ründlichſt, br und in ſeiner Heilanſtalt: Dr. 
Nofen eld in Berlin, . 111. (1453) 


— 


Getreide⸗ 


— —ñ—Ü— — DU. — 


(2404) 


Franz Wagner in Dürkheim a. H. 
NB. Für Wiederverkäufer bei Abnahme größerer Quantitäten erbeblichen Rabatt. 


Deflectore 
zur Verhütung des Rauches in Küchen und 
Zimmern, ſind wieder vorräthig und zu 
den bekannten Preiſen zu haben. 
Gleichzeitig empfehle mein Lager von 
Granitstu fen u. Granitplatten 
in allen Dimenfionen, 0 
Granitprelipfosten, cr. 6 Fuß 
hoch, 3 Fuß über der Erde, achtedig ehr 
ſauber bearbeitet, verkaufe zu billigem 
Preiſe. 2455] 
Aug. Pasdach, 
Lastadie 33, 


„paarlemer Del 
ſes weltberühmte 55 rſalm — 
= Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


chwediſche 


(1492) 


' 4 eldungen be er: WM 
Jagd - Stiefel - Schwiere, | er e e drew Au 


in Blechbüchſen A 5, 10 und 20 404 nur allein 
ächt zu haben im General⸗Depot bei 


Albert Neumann, 
(9683) Langenmartt No. 38. 


Chincſiſches Haarfärbemittel 


a Flacon 25 Sgr. 

Mit dieſem kann man Augenbrauen, 
Kopf⸗ und Barthaare für die Dauer echt 
ärben, vom bläſſeſten Blond und dunklen 
lond bis Braun und Schwarz, man hat 
die Farbennüancen ganz in feiner Gewalt. 
Dieſe Compoſition iſt frei von nachtheiligen 
Stoffen, ſo erhält z. B. das Auge mehr 
Charakter und Ausdruck, wenn die Augen⸗ 
brauen etwas dunkler gefärbt werden. 
Die N ſchönen Farben, die dur 
dieſes Mittel hervorgebracht werden, über⸗ 
treffen alles bis jetzt Exiſtirende. 


Barterzeugungs⸗Pomade 


7 
a Doſe 19, (1500 
Dieſes Mittel werd täglich einmal ur 


ens in der Portion von zwei Erbſen in de 
Hautſelen, wo der Bart wachſen foll, aten 
gerieben und erzeugt binnen 6 Melde 
einen vollen kräftigen Bartwuchs, Daneeibe 
iſt ſo wirkſam, daß es ſchon bei dungen 
Leuten von 17 Jahren, wo 5 i a 
Vartwuchs vorhanden iſt, den Si n der 
obengedachten Zeit hervorruft. Die ſichere 
Wirkung garantirt die Fabre in Berli. 
Fabrik von Rothe u. Co. in Berlin, 
Kommandantenſtraße 31. 5 
Die alleinige Niederlage für Danzig N 
befindet ſich in der, Handlung von Toilcette⸗ 
Artikeln, Parfümerien und Seifen bei 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


— «‚— A 
Gebrannten Gyps zu Gps 


decken und Stud offerirt in Centnern 


und Fäſſern (1483) 
E. N. Krüger, Altſt. Graben — 10. 


Pommerſche Obſtbaum⸗ u. 


ehölzſchule zu Radekow 


R a. d. Berlin:Stettiner 
bei T anto w Bahn empfiehlt zur Herbſt⸗ 
pflanzung: Obſtbäume jeder Art und“ Form, 
Trauerbäume, Kugelakazien, Schling⸗ u. Hecken⸗ 

flanzen, Allerbäume, Gebel e, Sämlinge, Zier⸗ 
ſträucher zu Park⸗Anlagen, Tannenarten, Stau⸗ 
den ꝛc. ꝛc. (2557) 
Catalog frei gegen frei. 
F uſel öl kauft in jeder Quantität Chemiſche 
t Fabrit von E. de Haen & 
Co. in Lift vor Hannover. (2719) 


Ne u⸗Fahrwaſſer. 


Fernere Anmeldungen zum Tanz, Unterricht 
wird Herr Aſchendorf die Gute —— —— 
nehmen. uſtav Czerwinski, 

2755) 1 n lehrer. . 
Delicat geräuch. Spioänfe und Keulen, 
. Pöckel⸗Keulen, 
friſch geräucherte Spick⸗Aale, ſowie große ge⸗ 
röſtete Weichſelneunaugen, ſchod⸗ und fac 
weile billigſt, empfiehlt (27540) 
Alexander Heilmann, Scherbenritterg. 9g. 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 


offeriren (1485) 


Alexander Makowski & co, 


Poggenpfuhl No. 77. 
Hlecht amerikaniſches Vulcau⸗Oel billigſt bei 
. Keſſeler & Sohn in Greifswald. 
Ein adeliges Gut von mindeſtens 700 Morgen, 
im Werthe von 30: bis 60,000 %, wird zu 

kaufen gewänſcht. Als Zahlungsmittel werden 
ſichere Hypotheten⸗Documente und ein Wohnhaus 
in einer Stadt, mit N und höbern Schu⸗ 
len, belegen, offerirt. Beſitzern, denen dieſe Offerte 
convenirt, wollen unter Beſchreibung des Guts 
ihre Bedingungen unter M. E. poste restunte Reh- 
hof in W.“ Pr. franco einſenden. (2274) 
das Gut Gr. Michelau No. 5, 
830 Morgen groß, mit gutem Torfſtich, Wind⸗ 
mühle, eine Meile vom Vohnbof Walch an der 
Chauſſee belegen, will der Beſitzer, welcher ſeinen 
Wohnſitz auf einem anderen Gute hat, nachdem 
die Hypothek feſt geordnet, verkaufen und habe 
ich zum Verkauf einen Termin 

auf den 12. November, Nachmit⸗ 

tags 4 Uhr, in meinem Ge⸗ 

ſchäftslocale, Kl. Domplatz 15b, 
anberaumt, zu dem Kaufliebhaber mit dem 


ken eingeladen werden, daß nähere Auskunft au 
Erfordern ertheilt wird. 8 155 


Königsberg i. Pr., 17. October 1868. 
> » Stellter, 


bin ich entſchloſſen, mein Rittergut unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen, beitebend aus 500 U. 
Land, 240 M. gut beſtandenem Wald, mit leben⸗ 
an 1 8 Aiung 2000 „ Da ER 
f Anzahlun vvot t. 
Näheres beim W H. R. Kaufe 
IIe 2149 
Einen ordentlichen, zur 
Marzipan⸗Arbeit paſſenden Gehilfen. aber nur 
einen ſolchen, ſucht bis zum 1. November d. J. 


99 8 A. Ben, 3 
Er junger Mann findet zu in 
„ Landwiribſchaft gegen 2 — Aufnahme 
auf dem Dominium Kopitkowo bel . 
Czerwinsk. 


Eis anſtändige und gebildete Dame, in allen 
Handorbeiten geübt, ſucht in der Stadt, oder 
auf dem Lande eine Stelle zur Stütze der Haus⸗ 
frau. oder auch ſelbſtſtändig die Oberaufſicht einer 
ee zu leiten. 
teldungen werden erbeten A. I. 
werder, Oberbergſtr. No. 443. 
Ein tüchtiger, gewandter 


Colporteur 
findet unter guten Bedingungen eine dauernde 
Stelle. Näheres durch die 2402) 
—Nathsbuchdruckerei in Thorn. 


Compagnon⸗Geſuch 
in j Kauſm inf : a 
9 lich mit einer benignen ei ne 


betheili 
220 k der Geo, g Gel. Mor. unter Ro, 


Nec einige Lehrlinge für größere Tenömmiff⸗ 


Marien⸗ 
(262 


aterialmaaren: und Deitillations:&r 
ſchäfte ſucht Schulz, Beutlergaſſe No. 3. 


Aufeinem adl. Dominin 


wird ein Eleve zur Erxleruung der Land 
wirthſchaft geſucht. Nachricht b.. 
Schön, Breitgaſſe No. 98. (2571) 
(& ine Mirthin wünſcht eine Heine Wirthſchaft 
jeluftändig. zu führen. Auskunft elt 
die Exvedition dieſer Zeitung. 
Eine Dame, welche längere Zeit als Claviers 
Lehrerin im Auslande gelebt hat und nach 
einer leicht ſaßlichen und ſicher fortſchreitenden 
Methode unterrichtet, wünſcht auch hier in gleicher 
Eigenschaft beſchäſtigt zu werden. Herr Piano⸗ 
ſorle⸗Fabrikant Hugo Siegel wird die Güte 
haben, nähere Auskunft zu ertheilen. 


Armen-Unterfüßungs: Verein. 
itag, den 30. October, Nachmittags 5 
ea? Vorstandes {m ehe 


Symphonie - Concert 
im N 


Donnerſtag, den 


Symphonie-Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des 3. Grenadier⸗ 
Regiments No. 4 

Anfang 7 Uhr. Billets a 5 Gr, ſind in 
den . Handlungen zu haben. * N 


7; S & Perſon 

222 ˙ TE 

Mitwoch. den 21. d. M., iſt in Dirſchau ein 
brauner Hühnerhund mit ftarfem Behang, auf 

den Namen Flambo hörend, abhand. gekommen. 

Wiederbringer erhält angemeſſ. Belohnung. d 

Ankauf wird gewarnt. (2715) 

Gr. Lichtenau, den 26. October 1868. 
Julius 


2 s Siech. 
Dtrucd und Verlag von N. W. Kafemannı 
in ig. N 


Danz og 


N 


